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Stadttheater

2009/2010
Sa	 06.02.     	19.30         SchP / P / FV

Fr	 12.02.	 19.30	 Fr / FV

Mi	 10.03.	 19.30	 GrMi / FV

So	 14.03.	 18.00	 FV

So	 28.03.	 15.00	 SoNa / FV
kostenlose Kinderbetreuung

So	 11.04.	 18.00	 FV

Do	 22.04.	 19.30	 Sch / FV

So	 25.04.	 18.00	 FV

Di	 18.05.	 19.30	 GrDi / FV

Do	 20.05.	 19.30	 FV

Fr	 28.05.	 19.30	 FV

 Premiere / FV = Freier Verkauf

Kostprobe

Sa / 23. Januar 2010 / 16.00 Uhr 
Mansarde Stadttheater /  
Eintritt frei
In dieser Kostprobe stellen wir 
Ihnen die Stücke Meisterklasse 
und Das Käthchen von Heilbronn 
vor.

Öffentliche Probe

Di / 26. Januar 2010 / 19.00 Uhr / 
Stadttheater / Eintritt frei

Mit
Heidi Maria Glössner, Marija 
Eltrich, Michael Frei, Daniel 
Bentz, Olga Kindler 

Inszenierung
Wolfgang Hagemann
Bühne, Kostüme
Oliver Kostecka

Meisterklasse
Schauspiel von Terrence McNally
Mit Musik von Vincenzo Bellini, Giuseppe Verdi  
und Giacomo Puccini

Sie gilt als die Primadonna assoluta des 20. Jahrhunderts 
und wird bis heute gottgleich verehrt: Maria Callas. Mit 
ihrer ausserordentlichen Karriere und einem glamourö-
sen Lebenswandel schaffte sie es in den 50er und 60er 
Jahren, den höchsten Kunstanspruch einer elitären Kli-
entel genau wie die Sensationsgier der Massen zu befrie-
digen. Nach ihrem Rückzug von der Bühne im Jahre 1965 
wurde es still um die Diva. Anfang der 70er Jahre, gegen 
Ende ihres Lebens, gab sie jedoch noch eine Serie von 
Meisterklassen an der Juilliard School in New York, in de-
nen sie ihr Wissen und ihre Erfahrungen an junge Künst-
ler weitergab. Ein Mitschnitt dieser Meisterklassen zeigt 
die Callas zwar als didaktisch ungeschickt und pädago-
gisch wenig einfühlsam, vermittelt jedoch auch ihr be-
sonderes Verständnis für das Verhältnis von Wort und 
Musik und ihre Begabung für den dramatischen Aus-
druck. 
Von diesen Tonbanddokumenten liess sich der amerikani-
sche Autor Terrence McNally für sein Stück inspirieren, 
das die Diva beim Unterrichten dreier Schüler zeigt. Amü-
sant und zugleich bestürzend zeigt McNally die Callas als 
gnadenlose Perfektionistin. Eitel, selbstbezogen, despo-
tisch, aber auch hartnäckig und witzig verfolgt sie ihr 
Ziel, den jungen Leuten zu zeigen, dass es einem Opern-
sänger auf der Bühne nur um eines gehen kann: die 
Wahrhaftigkeit zu finden. Während des Unterrichts 
durchlebt sie in Rückblenden noch einmal die Triumphe 
an der Scala, aber auch ihre zerstörerische Beziehung zu 
Aristoteles Onassis. Die Diskrepanz zwischen der öffentli-
chen und der privaten Person, zwischen der enormen 
Macht und Wirkung der Callas auf der Bühne und den 
peinigenden Erinnerungen an ihre Ohnmacht in Liebes-
dingen, bilden den Kern des Stückes.


